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Persönlichkeitsveränderungen nach Organverpflanzung 
 
Gekürzt aus: Joseph Scheppach, Wandert die Seele mit? P. M. Magazin 04/2005 
 
Erst etwa seit der Jahrtausendwende befassen sich Studien mit dem Leben der Patienten nach einer 

Herzverpflanzung. Dabei stellte sich heraus, dass viele Empfänger eines Herzens das seltsame Gefühl haben, 

nicht mehr sie selbst zu sein. Gelegentlich entwickeln Patienten sogar die »Fantasie eines geteilten Körpers«. 

So berichtet die österreichische Psychologin Professor Brigitte Bunzel von einer Frau, die mit dem neuen 

Herzen auch das Gefühl bekommen hatte, »dass noch jemand anders bei mir war«. Sie konnte noch Monate 

nach dem Eingriff diese seltsame, inzwischen verschwundene Empfindung beschreiben: »Auf irgendeine 

nicht näher bestimmbare Weise war mein Ichgefühl zu einer Art Wir geworden. Manchmal fühlte es sich so 

an, als ob ich meinen Körper mit einer zweiten Person teilte.« 

Rund sechs Prozent der von Professor Bunzel befragten Herztransplantierten berichten von 

Persönlichkeitsveränderungen, die sie selbst eindeutig auf das transplantierte Herz zurückführten. 

Andere Studien kommen sogar auf einen Prozentsatz von 21 bis zu 31 Prozent. »Sehr viel spricht dafür, dass 

dieser Anteil noch wesentlich größer ist«, meint der deutsche Transplantationsforscher Kurt Stapenhorst. 

»Denn die Probleme, die sie bekommen haben, werden von vielen Patienten verschwiegen.« 

Besonders intensiv hat sich der amerikanische Kardiologe Dr. Paul Pearsall mit 

Persönlichkeitsveränderungen nach Herztransplantationen beschäftigt. Er interviewte mehr als hundert 

Herzempfänger, die glaubten, eine Verbindung zu dem verstorbenen Organspender zu spüren. Ihre Angaben 

überprüfte er, indem er die Empfänger selbst und ihre Familienangehörigen ebenso wie Verwandte und 

Freunde der Organspender über wichtige Lebensbereiche wie Ernährung, Sexualität oder Berufswelt 

befragte. (17 Fälle davon veröffentlichte er im »Journal of Near-Death-Studies«.) Ergebnis: Bei über zehn 

Prozent der Herz-Empfänger waren nach der Operation zwei bis fünf frappierende Parallelen zum Spender 

aufgetreten. 

So empfand etwa die achtjährige Danielle vor der Operation keinerlei musische Neigungen. Doch 

mit dem Herzen eines 18 Jahre alten Jungen bekam sie auch dessen Leidenschaft zum Komponieren. Ein 47 

Jahre alter Arbeiter ohne kulturelle Ambitionen, dem man die Leber eines jungen Geigers übertragen hatte, 

versetzte seine Umgebung plötzlich mit der Liebe zur klassischen Musik in Erstaunen. Und eine 35-jährige 

Frau, die das Herz eines Callgirls erhalten hatte, gab zu Protokoll: »Ich hatte nie viel Interesse an Sex. Heute 

aber kann ich nicht genug bekommen und lege sogar einen Strip für meinen Mann hin.« 

Manchmal nehmen die Überschneidungen zwischen Spender und Empfänger frappierende Züge an. Ein 

Junge, der das Herz eines ertrunkenen Kleinkinds implantiert bekam, zeigte danach eine irrationale Furcht 

vor Wasser. 

Dass es tatsächlich ein »Zell-Gedächtnis« gibt, ist unbestritten. Die renommierte Evolutionsbiologin Lynn 

Margulis beschreibt die Funktionsweise der Zellen mit dem Begriff »zelluläres Bewusstsein«, über das in 

primitiver Form auch Bakterien und Einzeller verfügen. 

Bieten solche Erkenntnisse auch Erklärungshilfen für das seltsame Erlebnis der 37-jährigen Amerikanerin 

Catherine Bechman, in der das Herz eines elfjährigen Jungen schlägt, der bei einem Verkehrsunfall ums 

Leben kam? Seit der Operation klagt Catherine über Rückenschmerzen. Schließlich lässt sie sich behandeln. 
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Doch die Chiropraktikerin versucht über mehrere Wochen vergeblich, Catherine von dem Leiden zu befreien. 

Schließlich äußert die Heilpraktikerin eine vage Vermutung. Ob es nicht sein kann, dass Catherine den 

Schmerz an der Stelle wahrnimmt, an der das Kind vom Auto angefahren wurde? Catherine nimmt Kontakt 

mit der Familie des Spenders auf – und erfährt: Der Junge wurde beim Unfall tatsächlich genau dort am 

Rücken verletzt, wo sie jetzt Schmerzen hat. 

In noch tiefere, unbewusste Ebenen hinein reicht der geradezu gespenstisch anmutende Fall eines 

zehnjährigen Mädchens, welches das Herz einer Achtjährigen erhalten hatte. Seit der Operation wurde die 

Organempfängerin von so schweren Albträumen heimgesucht, dass ihre Eltern sie in psychologische 

Behandlung schickten. In den Sitzungen berichtet das Kind detailgenau davon, umgebracht zu werden. Das 

schien so realistisch, dass die Psychologin die Polizei zu diesem Fall hinzuzog. Die Experten waren 

fassungslos: Die Informationen der Träume entpuppten sich in allen Details als so korrekt, dass der Mörder 

des achtjährigen Mädchens, von dem das Herz stammte, identifiziert und verurteilt werden konnte. 

Leben Organspender nach dem Tod im fremden Körper weiter? Ist der Tod doch nicht das Ende unserer 

persönlichen Geschichte? Auf solche Fragen gibt es keine wissenschaftlichen Antworten. Auch der Fall des 

Kindes, das den Mord an seiner Organspenderin träumte, lässt sich wissenschaftlich nicht erklären. Doch so 

viel haben Experimente immerhin gezeigt: Zwischen den einzelnen Zellen unseres Körpers und unserem 

Gehirn besteht eine besondere Verbindung. 

Bei einem Versuch der INSCOM (Intelligence and Security Command der US-Army) wurden Probanden 

weiße Blutzellen (Leukozyten) entnommen und in ein Reagenzglas gefüllt. In den Zellbrei steckte man eine 

hochsensible Sonde, die an einen Lügendetektor angeschlossen war. Dann wurden den Testpersonen – in 

einem anderen Raum – Videos mit Gewaltszenen vorgeführt. Das Überraschende: Der Detektor zeichnete 

»erhöhte Erregungszustände« auf – bei den Blutzellen im Reagenzglas! Weitere Tests ergaben, dass die 

Wirkung bis in eine Entfernung von 75 Metern zwischen Spender und Zellen unvermindert anhielt – und das 

selbst noch zwei Tage nach der Zellentnahme. Beide »Systeme« waren demnach irgendwie miteinander 

verbunden. Und die Spenderzellen schienen sich daran zu »erinnern«, woher sie gekommen waren. Man 

kann zumindest vermuten, dass diese Verbindung auch weiterbesteht, wenn Organe transplantiert werden. 

Weitere Informationen zu diesem Thema: http://www.huna-vita.de/main/Herz-geschichten.html  
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